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Werte Leserschaft unseres
Gemeindebriefs!

Quo vadis – wohin gehst du, Herbst 2021:
Richtung »goldener Oktober« oder »vierte
Welle«? Hier scheiden sich einmal mehr die
Geister – jenachMentalität, obmangeneigt
ist, dasGlashalbvoll oderhalb leer zusehen.
Aberganzgleich,obSiesichfürdieSichtweise
»KrönungmitErnte«oder»KreuzmitCorona«
entscheiden, auf unserem Titelblatt finden
sich beide eher positiv miteinander verbun‐
den wieder in Gestalt von Ernte-Krone bzw.
Kronen-Kreuz.
Krone und Kreuz scheinen zunächst einmal
imWiderspruchzueinanderzustehen,nicht
erst seit der zumindest hierzulande – Gott
sei Dank! – mittlerweile überwundenen un‐
seligen Allianz von »Thron und Altar«. Der
scheinbare Widerspruch löst sich jedoch in
Wohlgefallenauf,wennmandasmittlerweile
zumMarkenzeichenderDiakoniegewordene
Kronen-KreuzvonbeidenSeitenderMedaille
her zu betrachten versucht. Dieses Sinnbild
(heute würden wir von Logo bzw. Corporate
Identity sprechen) für denDienst amNächs‐
ten hat seinen Vorläufer im Symbol der da‐
mals sogenannten »Inneren Mission«: Aus
dem von oben nach unten geschwungenen
»I« für »Innere« und dem wie eine Doppel‐
kroneimoberenTeil seitlichdaraufgesetzten
»M« für »Mission« wurde im folgenden das

Kronen-Kreuz als Markenzeichen für den
kirchlichen Dienst am Menschen guthin,
welchesübrigens ausAnlass des 125.Dienst-
JubiläumsderDiakoniemit demErscheinen
einerSonderbriefmarkeauchvonstaatlicher
Seite her ausdrücklich gewürdigt wurde.
Also zusammengefasst keineswegs bloßdie
Scheinalternative »Krone« oder »Kreuz«,
sondern die viel weiterführende reale Sym‐
biose des Zusammengehens von Krönung
und Kreuz! Der Liederdichter aus gänzlich
anderen Zeiten und Umständen hat dieses
beeindruckendzeitlosundlebensnahzusam‐
mengebracht, wenn er die Schlussstrophe
seines Titels Wir danken dir, Herr Jesu Christ
(EG 79,4) mit den hoffnungsvollen Worten
ausklingen lässt: »und schöpfen draus die
Zuversicht,/dassduunswirstverlassennicht,/
sondern ganz treulich zu dir steh’n,/ dasswir
durchs Kreuz ins Leben geh’n.«
In diesem Sinne auch weiterhin Ertrag brin‐
gendeErnte-underträglicheLeidens-Zeiten…

SiegfriedH. Neumeier,
Pastor für Beienrode und Flechtorf sowie
Wendhausen imPfarrverband Schunter
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Winterzeit ist Kinozeit in Beienrode

Liebe Kinder, wieder habe ich vier Freitage
fürFilmvorführungenimWintervorgesehen:
den 19. November, den 17. Dezember, den
7.Januarundden11.Februar.Beginnistjeweils
um 17 Uhr in der Kirche. Wie immer wird es
im Vorfeld einen Aushang geben, der über
den jeweiligen Film informiert.
Aufgrund der in der Corona-Pandemie gel‐
tenden Bestimmungen steht in der Kirche
nureinebegrenzteAnzahlanSitzplätzenzur
Verfügung. Für eine gute Planung benötige
ich deshalb eine verbindliche Anmeldung
von euch per Telefon oder E-Mail vorab.
Ich freue mich auf euch!
Eure Verena Troch,

Tel. 0151 59994120, verena.troch@lk-bs.de

Töpfern »von O bis O«

Ich starte wieder! Ab Dienstag, dem 2. No‐
vember, wird erneut zwischen 18 und 21 Uhr
imJugendzentrumamFlechtorferPfarrhaus
getöpfert.Bittemeldeteuchbeimiran,damit
ich inPlanunggehenkann.AufgrundderGrö‐
ße des Raumes ist die Anzahl dermöglichen
Teilnehmenden begrenzt. Die Kosten betra‐
gen, wie immer, 10 € pauschal, das Material
wirdnachVerbrauchabgerechnet. FürRück‐
fragen stehe ich gern zur Verfügung.
Verena Troch, Tel. 0151 59994120

Erntedankgottesdienst in Flechtorf

Trotz fortgeschrittener Impfungen ist unser
AlltagslebenweiterhingeprägtvondenAHA-
Regeln und unsicheren Inzidenzen. Auf das
Erntedankfest wollen wir jedoch nicht ver‐
zichtenund ladenSiealle rechtherzlichdazu
ein. Der Gottesdienst findet am 3. Oktober
um10:30Uhr inder FlechtorferKircheHeilig
Kreuz statt.
Im Anschluss an den Gottesdienst ist ein er‐
weiterter Kirchenkaffee geplant. In welcher
Formdieserstattfindenwird,könnenwirzum
gegenwärtigen Zeitpunkt noch nicht sagen.
Kommen Sie einfach vorbei, lassen Sie sich
überraschen und feiern Sie mit. Wir freuen
uns auf Sie.
Ulrike Hoppe

Erntegaben und Erntedankgottes-
dienst in Beienrode

Wie in jedem Jahr wollen wir unsere Kirche
zum Erntedankgottesdienst wieder festlich
schmücken. Dafür erbitten wir Ernteerträge
und gern auch Blumen. Am Samstag, dem
2. Oktober, können Sie Ihre Gaben ab 17 Uhr
in der Kirche abgeben.
Am Sonntag, dem 3. Oktober feiern wir um
14 Uhr Erntedankgottesdienst. Bei schönem
Wetter laden wir Sie im Anschluss daran
herzlichzueinemKaffeetrinkenvorderKirche
ein. Wir freuen uns auf Sie und sagen jetzt
schon herzlichen Dank für Ihre Spenden!
Für den Kirchenvorstand

Verena Troch

Spätgottesdienst am 30. Oktober

Nunfreuteuch,liebenChristeng’mein…(EG341)
ZumGottesdienst am30.Oktober um17Uhr
sollwiederMusikausderZeitMartinLuthers
erklingen.MitKrummhorn,Gemshorn,Dul‐
zian und Schalmei, Instrumenten des 16. bis
17. Jahrhunderts, musiziert das Consortus
Musicus, bestehend aus vier Mitgliedern.
Wirladeneuchganzherzlichein,dieseStunde
mit uns zu verbringen.
Helga Steffen

Abgabe der Erntegaben
in Flechtorf

Auch indiesemJahr erbittenwir IhreGaben,
um unsere Kirche für das Erntedankfest zu
schmücken. Am Samstag, dem 2. Oktober,
zwischen 15 und 16 Uhr nehmen wir sie ent‐
gegen.
Wir freuen uns über alles, was Sie geerntet,
eingekocht oder auch gekauft haben, sowie
über die bunte Pracht der Blumen.
Antje Gottwald
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Bitte um das Freiwillige Kirchgeld in Beienrode und Flechtorf

NachunseremDankeinderFrühjahrsausgabe
kommen wir nun mit unserer Bitte um das
Freiwillige Kirchgeld 2021 auf Sie zu – leider
immer noch unter coronabedingten er‐
schwertenfinanziellenundorganisatorischen
Rahmenbedingungen.
FürBeienrodeerbittenwirunterdemArbeits‐
titel»Baurücklagen«speziellumeineSpende
zur Sanierung des Uhrwerks der mechani‐
schen Turmuhr. Für Flechtorf bitten wir um

Spenden für die »Allgemeine Pfarrhaus‐
sanierung«, in besonderemMaße für die bei
derFenstersanierunganfallendenMehrkosten
wegen des energetischen Aufwands.
Wer sichauchdiesmalbeteiligenmöchte, ist
herzlich eingeladen, das unter den im Im‐
pressum angegebenen Kontonummern für
die einzelnen Gemeinden zu tun.
Siegfried Neumeier

Ökumenische Friedensdekade DasMotto der diesjährigen Friedensdekade
erschließt sich nicht sofort; vielmehrmag es
deneinenoderdieanderezunächst irritieren.
Und das ist auch beabsichtigt; es soll zum
Nachdenken anregen. Es spielt mit den drei
Worten Reich – Weite – Frieden und nutzt
zudemeinenBegriff, der ausdenNatur- und
empirischen Sozialwissenschaften bekannt
ist: Reichweite. Was also verbirgt sich hinter
demMotto»ReichweiteFrieden«?DerFrieden
Gottesreichtweitundbrauchtunsermensch‐
lichesHandeln,umseineWirkungaufErden
zuentfalten.DasMotto»ReichweiteFrieden«
derdiesjährigenÖkumenischenFriedensde‐
kadeistdaherHoffnungundAuftragzugleich.
Wir laden Sie herzlich zu den täglichen
Friedensandachten in der Flechtorfer Kirche
Heilig Kreuz ein, bei uns vom 8. bis 17. No‐
vember, jeweils um 18 Uhr.
Ihre Erika GrotewoldFo
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Andacht zum Volkstrauertag in der
Kirche Heilig Kreuz Flechtorf

ZumAuftaktdesVolkstrauertagsamvorletz‐
ten Sonntag im Kirchenjahr (14. November)
bietenwirinderKircheHeiligKreuzinFlechtorf
um 14 Uhr eine Andacht an.
Obdirekt imAnschlussdarandietraditionelle
Kranzniederlegung am Ehrenmal erfolgen
wird, standbeiRedaktionsschlussnochnicht
fest.
Siegfried Neumeier

Anmeldung für den Konfirmations-
jahrgang 2023 in Flechtorf

Kinder, die 2022 zwölf Jahre alt werden und
2023 konfirmiert werden möchten, sind mit
einemihrerErziehungsberechtigtenzueinem
Informationsabend am Mittwoch, dem
24. November, um 18 Uhr ins Pfarrhaus ein‐
geladen. Bitte nutzen Sie die vorangehende
Bürozeit zwischen 17 und 18 Uhr dazu, das
fürdieAnmeldungerforderlicheStammbuch
bzw. die Geburtsurkunde beizubringen.
Siegfried Neumeier

Lebendiger Adventskalender und
Adventsfenster

Auch in diesem Jahr werden wir wegen der
anhaltenden Pandemie keinen Lebendigen
Adventskalender in Flechtorf und kein Ad‐
ventsfenster in Beienrode organisieren. Es
fällt uns schwer, die so beliebten Veranstal‐
tungenabsagenzumüssen,aberwirmüssen
weiterhin vorsichtig sein. Hoffen und beten
wir, dass im nächsten Jahr alles besser wird!
Für Beienrode und Flechtorf

Ihre Erika Grotewold

Gemeinsamer Gottesdienst am
Reformationstag in Lehre

Die Kirchengemeinden Lehre-Brunsrode
sowieBeienrodeundFlechtorf feiernzusam‐
menReformationsgottesdienstam31.Oktober
um 10:30 Uhr in der Lehrscher Kirche – als
Gegenbesuch zu Himmelfahrt!
DerGottesdienstwirdunterdendanngültigen
RahmenbedingungenmitdenPfarrernJonas
Stark und Pfarrer Siegfried H. Neumeier
stattfinden.
Siegfried Neumeier
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Begrüßungsgottesdienst des Konfirmationsjahrgangs 2022

ObenistderneueKonfirmationsjahrgang2022
zusehen– imAnschlussandenBegrüßungs‐
gottesdienst am5. September in bzw. an der
Flechtorfer Kirche Heilig Kreuz.
Dasneue »(Flagg-)Schiff, das sichGemeinde
nennt«,umfasstnebendersie flankierenden
TeamerinJanaMansfeldundPfarrerSiegfried
H. Neumeier folgende Besatzung in alpha‐
bethischer Reihenfolge:

Beienrode
Hoppe, Franziska

Flechtorf
Ahrendt, Kimberly
von Fabeck, Philipp
Heiser, Julian
Helmke, Sophia
Hielscher, Henrik
Raabe, Samira
Sander, Pia
Scharberth, Luke
Schubert, Tessa
Strecker, Luisa
Thönebe, Paula
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Social Media: Treffpunkt im Internet

Social Media ist das, was früher der Stamm‐
tisch in der Kneipe von Rosi an der Ecke war:
einTreffpunkt,umsichauszutauschen.Heute
findetdieserAustauschvorallemimInternet
statt. Jederzeit und in Echtzeit. Ein Klick auf
demComputeroderaufdeminternetfähigen
Mobiltelefon genügt, und schon kann ein
ThemamiteinerVielzahlandererMenschen
diskutiert werden.
DiesevielenMenschenwürdengarnichtalle
PlatzfindeninderkleinenKneipe.Wasfrüher
Rosis Eckkneipe war, heißt heute Facebook
und Instagram, um nur die zwei größten
Social-Media-Plattformen zu nennen.
Hier können Menschen all das tun, was sie
auch außerhalbdes Internets gerne tun:mit
anderengemeinsame Interessen teilen, sich
informieren, austauschen und unterhalten
lassen.Mit Texten, Fotos oder Videos. In pri‐
vaten Gesprächen, in Gruppen oder auch
öffentlich.

Und weil sich hier so viele Menschen treffen
und miteinander sprechen, bietet Social
Media auch eine große Chance für die
evangelische Kirche. Die Chance zu zeigen,
wie lebendigdieKirche ist,miteinanderüber
Fragen vonGlauben und Leben ins Gespräch
zu kommenundMenschen zu erreichen, die
nicht mehr zum inneren Kreis der Kirche
gehören.
Und das alles, ohne sich den Menschen
aufzudrängen.Wenesnicht interessiert, der
klickt einfach weiter.
Aberwer sich, vielleicht aus der Kindheit, an
die eine oder andere schöne Geschichte aus
der Bibel erinnert, hat eventuell Lust, online
auf der Seite von Kirche und Diakonie ein
wenig länger zu verweilen, sich den einen
oderanderenTextdurchzulesenundvielleicht
eineNachrichtzuschreibenodereinenKom‐
mentar zu verfassen.
Sina Sosniak und Sabrina Seal,

Social-Media-Team der Landeskirche Braunschweig

Social Media-Kanäle der Landeskirche Braunschweig:
www.instagram.com/evangelischeperspektiven

www.facebook.com/EvangelischePerspektiven



Rückblick

Brieffreund

11

Brieffreund

10Rückblick

Einschulungsgottesdienst Grundschule Flechtorf

Am7. September, demmittlerweile zehnten
Tag ihres angetretenen Schuldienstes, stat‐
teten uns nacheinander die Klassen 1A
(»DieEulen«)unddieKlasse1B(»DieLöwen«)
mit ihrenLehrkräftensowiedemgitarrespie‐
lenden Schulleiter Frank Lange in der
FlechtorferKircheHeiligKreuz ihrenAntritts‐
besuch ab. In einer kleinen, aber feinen
Andacht zum Thema »Behütet« mit Musik
und Bewegung bekamen die Neuen einen

ABC-Hut (mit drei Ecken!) zum Segen und
einaktuellesBenjamin-HeftzumSchulanfang
mit auf ihreweiterenWege durch die Schul‐
alltage. Es war auch diesmal wieder ganz
anders,abergleichzeitigauchganzbesonders
und obendrein schön, den Schulanfang im
Rahmen der gebotenen Möglichkeiten und
im Zusammenspiel von Schule und Kirche
feierlich miteinander begehen zu können.
Siegfried Neumeier
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Zum »1000+1« Kirch+Turm-Fest 2021

’Ne Kerke in jedem Dörpe, datt mott sein!
Dok de Flechdörp’schen hebbet dat e’seggt.
Da hebbet se noch Platt e’kort sau fien
unvordusenduneenJahrdänGrundstein ’eleggt.

UnserHochdeutsch kamerstmitMartin Luther,
trotz der Kirchenspaltung für mich ein Guter.
Doch nun – ein halbes Jahrtausend danach –
gehört das Christentum wieder unter ein Dach!
Der eine Gott für die eine Religion!
Den Wunsch erfüllte uns einst Gottes Sohn.

Heut’blickenwirstolzaufeinJahrtausendzurück.
Damals wurde dieser Kirchturm erbaut.
Er hatte keine Kriegsschäden, welch ein Glück!
Von hoch droben er aufs Dorf herunterschaut.

Das Längsschiff war dann mal zu klein.
Vor 200 Jahren bauten sie es groß;
denn Platz sollte für alle Christen sein,
verlangte Opfergeist. Wie schaffen sie’s bloß?

Der große Innenraum bietet Einzelgestühl
zu den jetzigen Pandemie-Zeiten.
Das verschafft uns Besuchern einGlücksgefühl,
so lässt sich der Gottesdienst vorbereiten.
Ja, so halten wir Kirchenbesucher Abstand,
das gibt es nicht oft im Braunschweiger Land!

Oft mal Gesang zum Orgelspiel erklingt,
von Solisten auf der Empore gesungen,
was uns Besuchern viel Freude bringt.
Nochheut’istsohiervielSchönesgelungen.

Mein Wunsch: Die Kirche bleibe am Ort
für viele kommende Generationen.
Es werde hier verkündet Gottes Wort,
beideKirchenvereint,das tät’ sich lohnen.
Alle Christen unner een Daake,
dat is for mik ’ne Hartenssake!

Flechtorf, 11. Juli 2021, H. W. Kammel

P.S.: EinstwarendesTurmsGlockenunver-
zichtbar

für den Tagesrhythmus auf dem Land.
SieriefenzuFrühstückundMittagfürwahr
undsagendenFeierabendan,wiebekannt.
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Beienrode gesellt sich: Kirchenkino »open air«

SchonamspätenNachmittagdes 21. August
ist an der Kirche ein reges Treiben zu beob‐
achten: Leinwand,Beschallungsanlage,Bea‐
merundBlue-Ray-Playerwerdenaufgebaut.
Technikcheck – okay! Nun Tische und Bänke
aufstellen,GrillunddasCateringvorbereiten.
Ab 20 Uhr treffen mehr und mehr Gäste ein.
ZuerstmussdieCorona-Nachverfolgungsliste
ausgefüllt und ggf. getestet werden.
Bis kurz vor 21 Uhr können sich die 23 Gäste
bei»Wurscht imWeck« (übersetzt:Bratwurst
im Brötchen) und Getränken unterhalten,
über das Filmangebot diskutieren und ab‐
stimmen.Esentstehteine lockereunderwar‐

tungsvolle Stimmung. Schließlich ist es so‐
weit, der Film ist ausgewählt. Schnell noch
mit einem Getränk versorgen, sich auf den
mitgebrachtenSitz-undLiegegelegenheiten
einrichten, die Decke überwerfen und den
Film genießen. Nach dem Film und bei der
Verabschiedung gibt es ausschließlich posi‐
tivesFeedbackundfastallewollen imnächs‐
ten Jahr wieder dabei sein.
Ach, eins sei nocherwähnt: Für alle, dienicht
dabeiwaren,bleibtderFilmtiteleinGeheim‐
nis. Vielleicht lassen Sie sich/lasst ihr euch
im nächsten Jahr auch mal überraschen?
Uwe Leinert
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Beienrode gesellt sich: Motorradtour
»Weil wir es können!«

Samstag,4.September,9:45UhrinBeienrode:
Der Wetterbericht hat gutes Wetter und
Sonnevorhergesagt.Davon istbislangnichts
zu spüren, es ist echt kalt. Nach und nach
treffen Motorräder auf dem Parkplatz am
DGH ein. Nach der Tourankündigung im
BrieffreundundüberandereMedienerfolgen
statt Anmeldungen mehrere Absagen von
Stammteilnehmern …
Doch dann kommt alles anders! Plötzlich
geht eine Anmeldung nach der anderen bei
mirein.ErstteilnehmerundWiederholungs‐
täter aus Beienrode und sogar Anfragen aus
Braunschweig, Hattorf, Heiligendorf, Osloß
und Vorsfelde. Unsere Tour hat sich rumge‐
sprochen! Um 10 Uhr stehen 13 Motorräder
zum Start bereit. Nach einer kurzen Einwei‐
sung in die Strecke und organisatorische
Abläufe (Corona-Bestimmungen sind auch
hier zu beachten) sowie nach einer kurzen
Fürbitte heißt es: Motoren an und Marsch,
auf zur Tour in den Ost- und Südharz!
ZunächstüberdenElmzumKlosterHuysburg
– Zwischenstopp. Um Halberstadt herum
nach Quedlinburg, weiter durch das Selke‐
bachtal zuSilvanasGaststätteamBirnbaum‐
teich – Mittagspause. Nun scheint auch die
Sonne und wir folgen der Selke. Nächstes

Zwischenziel: Stolberg, eine wunderschöne
FachwerkstadtmitSchloss, einerMünzeund
dem Josephskreuz. Leider keine Zeit zum
Verweilen!AufkurvenreichenStreckenfahren
wirnachThaleundBlankenburg,überqueren
denHuy.DurchdaswunderschöneReitlingstal
geht’s zurück zum Ausgangspunkt.
Um17:50Uhrerreichenwirnach320Kilome‐
ternBeienrode. IngemütlicherRunde lassen
wir die Fahrt ausklingen. Fazit: Tolle Strecke,
tolle Truppe, super Motorradwetter und im‐
mer wieder gerne! Erste Anmeldungen für
die Tour 2022 liegen bereits vor.
Uwe Leinert
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Kindergarten 14 Kindergarten

Insekten, Bienen und Hotels …

Seit ein paar Jahren teilen wir uns unseren
Garten mit Erdwespen. Es ist sehr lehrreich,
wenn sich im Sommer der Rasen »bewegt«
undhat uns schoneinige interessanteBeob‐
achtungenbeschert.Bis jetzt ist esaucheine
konfliktfreie Beziehung.
Regenwürmer, Schnecken, Schmetterlinge
undAmeisenbegleitendenAlltaginunserem
wunderschönen Naturparadies. Die Kinder
bauenNesterundHäuser zwischenBäumen
oder in Eimern für unsere keinen Freunde.
Es wird Futter gesucht und stundenlang
beobachtet.AllekleinenKrabbeltierewerden
natürlichachtsamundrespektvollbehandelt
und abschließend immer freigelassen.
Wir haben Bücher besorgt, um mehr über
das Leben der Insekten zu erfahren. Dazu
gehört auch,wieman sie schützt und erhält.
In demZusammenhang habenwir zumBei‐

Das Herbstgedicht vom kleinen Schwein

In jedem Herbst, in jedem Jahr,
verliert der Baum nicht nur ein paar,
sondern alle Blätter – ja, sein ganzes Laub.
Es macht sich einfach aus dem Staub.

Das kleine Schwein stellt dazu ‘ne schlaue
Frage: / »Verzeihung!«, grunzt es. »Wenn ich
dassage. /Dochlangeschon,dafrag ichmich:
Warum bist du nackelig?«

Der kahle Baum muss herzlich lachen.
Dann sagt er müd: »Was soll ich machen?
Im kalten Winter will…
ich schlafen. Bis mindestens April.

Da zieh ich aus die Blätterschar.
Sie wachsen wieder wunderbar,
im nächsten Frühling, wirst schon sehen,
wenn wieder warme Winde wehen.

Bis dahin schon ich meine Kräfte,
sammle alle Lebenssäfte
in meinem Stamm und schlafe matt,
dafür brauche ich kein Blatt.«

Da grunzt das kleine Schwein: »Aha! Soso!
Das ist schlau und ich bin froh,
wennimFrühlingvielegrüneBlättersprießen
und deine Säfte wieder fließen.

Dann schlaf recht gut und einen schönen
Traum / wünsch ich dir, du guter Baum!«
So lässt das kleine Schwein
den Baum im Schlaf allein.

Im Frühling sehen sie sich wieder
und singen frohe Blätterlieder.
von Susanne Bohne

»Lerngeschichten mit Wilma Wochenwurm –

Neue Geschichten im Herbst«

spiel angefangen, eine Blumenwiese anzu‐
legen–undvonunserenSchulanfängernzum
Abschied ein Insektenhotel geschenkt be‐
kommen.Wirhabenesaufgehängtundwar‐
ten nun gespannt, ob und wer unsere ersten
Gästeseinwerden.SeitKurzemsindwirauch
noch Besitzer eines Wildbienen-Hotels: Im
Rahmen einer Aktion der Grünen wurden
dieseHotelsanalleKindergärtenundSchulen
der Gemeinde verteilt, um den Schutz und
ErhaltdieserwertvollenTierezuunterstützen.
Mit unseren Aktionen wollen wir bewusst
einen Beitrag zum Thema Nachhaltigkeit,
Müllvermeidung und Naturschutz leisten.
Auch wenn unsere Hände und Füße noch
nicht so groß sind – auch jeder kleine Schritt
führt zum Ziel.
Julia Bartels
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Auf der folgenden Seite veröffentlichen wir
die Namen unserer Gemeindeglieder, die
mindestens ihren 70. Geburtstag feiern;
außerdem Taufen, Trauungen und Beiset‐
zungen.Wer nicht genanntwerdenmöchte,
teile dies dem Kirchenbüro bitte rechtzeitig
mit.
Anja Hünten

Veröffentlichung Geburtstag & Co.Angebote

WährendderPandemieempfehlenwirIhnen,
im Zweifelsfalle vor jeder Veranstaltung die
entsprechende Gruppenleiterin oder den
entsprechenden Gruppenverantwortlichen
telefonischzukontaktierenundzuerfragen,
ob(undwennja,unterwelchenBedingungen)
die Treffen stattfinden. Wir bedanken uns
für Ihr Verständnis.
Ihre Kirchenvorstände

Kirche 2030 – Veränderungen für die Zukunftsfähigkeit …

Hinweise
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LiebeGemeindeglieder,wir allebeobachten
es zunehmend sorgenvoll: Unsere Gottes‐
dienste werden immer spärlicher besucht
und die jüngeren Leute fehlen fast ganz.
Dies ist keine coronabedingte Erscheinung
(CoronahatdieGemeindeehernochzusam‐
menrückenlassen),esistkeineFolgegeänder‐
terSteuergesetze (EinzugsverfahrenderKir‐
chensteuer auf Kapitalerträge) und sie ist
nicht nur auf unsere Gemeinde bezogen.
Diese Tendenz ist seit Jahren unabhängig
von den oben genannten Themen überregi‐
onal zu beobachten.
Unsere Landeskirche, und damit unser Lan‐
desbischofChristophMeyns, rechnenfürden
Zeitraumvon 2017 bis 2030mit einemRück‐
gangderMitgliederzahlenundeinemAbsin‐
kenderKirchensteuerumjeweils25Prozent.
Bis 2060 soll beides um weitere 30 Prozent‐
punkte zurückgehen. Seit 1990 ist die Zahl
der Gottesdienstbesucher um 55 Prozent
zurückgegangen,undauchdieZahlderTrau‐
ungen und Taufen um mehr als 50 Prozent.
Diese Entwicklung geht einher mit einer
steigenden IndividualisierungunddemVer‐
lust von institutioneller Bindung insgesamt,
so unser Landesbischof.

Meyns betont, die gewachsene kirchliche
Arbeit, mit der viele groß geworden seien,
stehe auf dem Prüfstand. Die Kirche müsse
neueWegegehenundauch inhaltlicheneue
SozialformenundneueOrganisationsformen
entwickeln. Dazu gehöre auch, die Identität
als Volkskirche zu überprüfen.
UnterdemTitel »LebendigeKirche2030.Auf
dem Weg zu einem geplanten Wandel der
kirchlichenArbeit imBraunschweiger Land«
hat eine Arbeitsgruppe ein rund 40-seitiges
Papier mit Denkanstößen zur zukünftigen
Ausrichtung der kirchlichen Arbeit verfasst.
Ziele und Projekte zur Umsetzung werden
der Landessynode zur Beratung und Be‐
schlussfassung imNovember2021vorgelegt
werden.
Liebe Gemeinde, mit diesen Informationen,
die im Sommer auch schon in der Presse
veröffentlicht wurden, möchten wir Sie auf
bevorstehende Veränderungen in unserer
gemeinsamenKircheeinstimmen.Natürlich
werden wir Sie und uns auf dem Laufenden
halten. Bitte interessierenSie sichdafür und
bleiben Sie nah an Ihrer Gemeinde.
»Siehe, ich bin bei euch alle Tage bis an der
Welt Ende.« (Mt 28,20)
Holger Hinsch

Gottesdienste

AufgrundderanhaltendenCorona-Pandemie
bitten wir Sie, sich auch weiterhin zu allen
GottesdienstenbisspätestensFreitag, 12Uhr,
imPfarrhaus telefonisch oder per E-Mail an‐
zumelden,damitwirdurchmöglichstgenaue
Kenntnis der zu erwartenden Anzahl an
TeilnehmendendienötigenAbstandsregeln
im Gottesdienst einhalten können.
Zum gegenseitigen Schutz bitten wir Sie
außerdemumdasTrageneinesmedizinischen
Mund-Nasen-Schutzes, vorzugsweise einer
FFP2-Maske. Für diejenigen, die ausnahms‐
weise keinen solchen Schutz zur Verfügung
haben, halten wir Masken vor.
Ihre Kirchenvorstände

Geburtstagskaffee 70+ in Flechtorf

Leider kanndasbeliebteGeburtstagskaffee‐
trinken inunsererKircheauch indiesemJahr
wegenderimmernochanhaltendenPandemie
nichtstattfinden.WirbittenumIhrVerständ‐
nis. Bleiben Sie behütet!
Im Namen des Besuchsdienstes grüßt Sie herzlich

Erika Grotewold



KRABBELGRUPPE

für Elternmit Kindern bis 3 Jahre,
Jugendzentrum, Flechtorf, jedenDi. (außer
in den Ferien), 9:30 Uhr: zzt. nicht,
N. N., Nachfolger*in gesucht
(bei Interesse bittemelden)!

KONFIRMATIONSUNTERRICHT

der zu Konfirmierenden 2022, Pfarrhaus
Flechtorf, i. d. R. Sa. alle 4Wochen,
8–12 Uhr: 19.–21.10. | 13.11.,
Pfr. SiegfriedNeumeier, Tel. 05308 2268

KINDERKINO (NUR IM WINTER)

für Kinder ab 5 Jahre, Kirche Beienrode,
i. d. R. Fr. alle 4Wochen, 17 Uhr: 19.11.,
Verena Troch, Tel. 05308 2841

FRAUENFRÜHSTÜCK

für Frauen ab 50 Jahre, Pfarrhaus Flechtorf,
i. d. R. 3. Mi. imMonat, 9 Uhr:13.10. | 17.11.,
Antje Gottwald, Tel. 0531 12839558

OFFENE FRAUENRUNDE

für Frauen ab 60 Jahre, Pfarrhaus Flechtorf,
i. d. R. Di. alle 4Wochen, 14:30 Uhr: 26.10. |
23.11., Heidemarie Koch, Tel. 05308 3530

MÄNNERKREIS

fürMänner ab 18 Jahre, Pfarrhaus Flechtorf,
i. d. R. letzter Do. imMonat, 19 Uhr:
zzt. nur nach vorheriger Rücksprache und
mit persönlicher Einladung,
HartmutHellermann, Tel. 05308 2342,
Werner Grotewold, Tel. 05308 3028

»BEIENRODE GESELLT SICH«

wechselnde kulturelle Angebote für alle
Altersgruppen, Kirche Beienrode,
i. d. R. ein Do. imMonat, 19 Uhr: zzt nicht,
Uwe Leinert, Tel. 05308 4442

DIAKONIE-STÜBCHEN

Jugendzentrum Flechtorf,
i. d. R. jedenMi. (außer in den Ferien),
15–18 Uhr Annahme,
i. d. R. jedenDo. (außer in den Ferien),
14–16 Uhr Abgabe,
ElisabethDönau, Tel. 05308 2514

BESUCHSDIENST FLECHTORF

Pfarrhaus Flechtorf, i. d. R. letzter Di. im
Monat, 18 Uhr: 26.10. | 30.11.,
Erika Grotewold, Tel. 05308 3028

TÖPFERKURS (NUR SAISONAL)

Angebot für Erwachsene, Jugendzentrum
Flechtorf, jedenDi., 18–21 Uhr: ab 02.11.,
Verena Troch, 05308 2841

KIRCHENVORSTANDSSITZUNG FLECHTORF

Pfarrhaus Flechtorf,
Mi., 13.10., 19:30 Uhr |Mi., 10.11., 19:30 Uhr,
UlrikeHoppe, Tel. 05308 3771

KIRCHENVORSTANDSSITZUNG BEIENRODE

DGHBeienrode,
Di., 12.10., 19:30 Uhr | Di., 09.11., 19:30 Uhr,
Verena Troch, Tel. 05308 2841

FRAUENKREIS BEIENRODE

Winkelstraße 1, Beienrode,
i. d. R. 2. Do. imMonat, 15 Uhr,
Elke Janze, Tel. 05308 2135

Angebote
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18Aus unseren Gemeinden

Bitte haben Sie Verständnis, dass wir an dieser Stelle keine persönlichen
Daten unserer Gemeindeglieder veröffentlichen.

Sie finden diese in der Druckausgabe des Heftes.

Vielen Dank!
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01.10. GOLDENE HOCHZEIT

11:30 Uhr Flechtorf

03.10. GOTTESDIENST ZUM ERNTEDANKFEST

10:30 Uhr Flechtorf, evtl. mit Abendmahl
14:00Uhr Beienrode, evtl. mit Abendmahl

10.10. GOTTESDIENST ZUM MÄNNERSONNTAG

10:30 Uhr Flechtorf, anschl. evtl.
Kirchenkaffee unter freiemHimmel

17.10. GOTTESDIENST

09:00Uhr Flechtorf
10:30 Uhr Beienrode

24.10. GOTTESDIENST

10:30 Uhr Flechtorf

30.10. ABENDGOTTESDIENST ZUM
REFORMATIONSTAG

17:00 Uhr Flechtorf

31.10. GOTTESDIENST ZUM REFORMATIONSTAG

10:30 Uhr Lehre
(vorherige Anmeldung imKirchenbüro
Lehre unter Tel. 05308 6306 erbeten)

07.11. GOTTESDIENST

10:30 Uhr Flechtorf, evtl. mit Abendmahl
14:00Uhr Beienrode, evtl. mit Abendmahl

08.–16.11. FRIEDENSANDACHTEN (AUSSER 14.11.)

18:00Uhr Flechtorf

14.11. GOTTESDIENST/ANDACHT ZUM
VOLKSTRAUERTAG

10:30 Uhr Beienrode
14:00Uhr Flechtorf

21.11. GOTTESDIENST ZUM EWIGKEITSSONNTAG

09:00Uhr Flechtorf
10:30 Uhr Beienrode

28.11. ABEND(LICHTER)GOTTESDIENST ZUM
1. ADVENT

17:00 Uhr Flechtorf
18:00Uhr Beienrode

17.11. ABENDGOTTESDIENST ZUM BUSS- UND
BETTAG

18:00Uhr Flechtorf, evtl. mit Abendmahl


